
Beschränkung

Du sprichst nur immer über Liebe –

ich bin erschlagen von dem Zeug!

Egal wie oft ich’s von mir schiebe –

du lässt mir keinen grünen Zweig!

Du bist so klug, so philosophisch,

mich nennst du aber misanthropisch.

Ich flüchte mich ins Fantasieren –

du willst mich immer nur verführen.

Du weißt nicht wie mich das erdrückt.

Mein Herz ist doch die Mördergrube,

in der die Seele dir erstickt –

was bin ich für ein böser Bube?!

Geh nicht weg, nein, such das Weite,

ich will nicht, daß ich mit dir streite.

Ich möchte meine Ruhe pflegen –

was hast du denn nur noch dagegen?

Die Liebe ist für mich ein Resultat

aus der Gemeinsamkeit im Denken.

Wo ist denn nun der heiße Draht?

Wir sollten uns auf ihn beschränken!

© Alf Gloker

Diese PDF wurde erstellt durch das Schreiber Netzwerk  

https://www.schreiber-netzwerk.eu/de/1/Gedichte/8/Sonstige/35150/Beschraenkung/
http://www.schreiber-netzwerk.eu/de/

